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die schon heute hierfür verwendete 
Fläche der Wieneinwölbung hierzu 
bestimmt. 

Die 80 m breite Wienzeile nimmt 
in ihrem Mittelteile den Markt auf, 
und zwar derart, daß das Mittelfeld 
rechts und links durch eine Reihe von 
eisernen, mit Spiegeltafeln geschlosse¬ 
nen, mit Vordächern versehenen glei¬ 
chen Markthütten eingefaßt würde. 

Der Detailverkauf ist gegen die 
Seitenstraßen angeordnet (das Publi¬ 
kum ist beim Einkauf durch die Vor¬ 
dächer geschützt), während im ein¬ 
geschlossenen, von der Straße und 
vom Karlsplatze unsichtbaren Teile 
der Großmarkt mit seiner Wagen¬ 
aufstellung Platz findet. 

Nachdem diese Buden verschieb¬ 
bar sind, könnte ein sukzessives Hin¬ 
ausrücken und auch jede beliebige 
Vergrößerung des Marktes durch Ein¬ 
wölbung einer Flußlänge stattfinden. 

Ein monumentales Portal mit den 
Bauwerken für die Kommission etc. 
schließt den Markt gegen den Karls¬ 
platz ab. Symmetrisch zur Haupt¬ 
achse des auf den Karlsplatz einge¬ 
schobenen Baublockes und axial der 
Wienzeile liegt ein großes architek¬ 
tonisches Monument mit Wasser¬ 
kunst, an die Vereinigung der ersten 
mit der zweiten Wasserleitung er¬ 
innernd. 

Es soll hier darauf hingewiesen 
werden, daß die Installierung des 
loo.ooo m2 großen Platzes nur durch 
bedeutend dimensionierte Kunstwer¬ 
ke stattfinden kann. 

Zwei ziemlich regelmäßig auf den Karlsplatz einmündende Straßen, 
die Kärntnerstraße und Akademiestraße, werden zur Impression der stark 
empfundenen Platzsymmetrie beitragen. Der Platz vor der Kirche ist, wie 
es mein Modell als richtig zeigt, als einfache ruhige Fläche gelöst, welcher 
eine Reihe von Kandelabern die elliptische Form gibt. 

Endlich wäre noch zu erwähnen, daß die auf dem Karlsplatze von der 
Kirche gegen die Dumbastraße liegende Straßenachse so geschwenkt 
wurde, daß die Straßenachsen sich treffen. Die erforderliche geringe Über¬ 
deckung des Stadtbahneinschnittes ist gegen den sich ergebenden Vorteil 
auch in bezug auf die Kosten (K 3000.—) unbedeutend zu nennen. 

Durch diese Ausführungen und die beigebrachte Situation erscheint 
der Karlsplatz in einfacher, würdigerund VOR ALLEM IN MÖGLICHER 
WEISE GELÖST. 
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